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Sieger winken Tickets für Cirque du Soleil
NAUMBURG/CM - Der Hauptpreis
ist da: Dem Gewinner des aktu-
ellen myheimat-Fotowettbewerbs
„Bunter Landkreis“ winken zwei
Eintrittskarten für das Gastspiel
des bekannten Cirque du Soleil
im September in Leipzig. Bis zum
7. Juni können sich Hobbyfoto-
grafen am Wettbewerb beteiligen.
Dem Motto gemäß werden Bilder
gesucht, die sich mit dem Thema

Integration, Toleranz und Vielfalt auseinandersetzen. Der Ideen-
vielfalt und der Motivauswahl werden keine Grenzen gesetzt.
Die Fotos sollen für Werbemittel zur jährlich stattfindenden
Interkulturellen Woche in Naumburg verwendet werden. Eine
Jury wird die besten Beiträge ermitteln. Als zweiter und dritter
Preis gibt es einen Gutschein für das indische Restaurant „Taj
Mahal“ in Naumburg in Höhe von 100 Euro beziehungsweise
die Teilnahme an einem Yoga-Kurs. Der Viertplatzierte wird
mit einer Kiste Saale-Unstrut-Wein belohnt. Wer sich an dem
Wettbewerb beteiligen möchte, veröffentlicht sein Bild auf „my-
heimat“ mit dem Stichwort „Bunter Landkreis“. FOTO: TORSTEN BIEL
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Kabarettist und Musiker
im Rhomben-Pullunder
FREYBURG/STÖ - Für die Veran-
staltung mit Olaf Schubert, dem
Kabarettisten und Musiker im
Pullunder mit Rhombenmuster,
am morgigen Mittwoch, 22. Mai,
20 Uhr, im Lichthof der Rotkäpp-
chen-Sektkellerei, gibt es noch
freie Einzelplätze. „Seine Auf-
tritte sind legendär, und es ge-
lingt ihm, die etwas mageren
65 Kilo schubertschen Lebend-
gewichts durch schiere Bühnen-
präsenz wie eine Tonne wirken
zu lassen. Man weiß es: Olaf ist
untergewichtig, aber überbe-
gabt“, heißt es in der Ankün-

digung. Schubert wird wie im-
mer viel erzählen, obendrein
singen, und es ist zu befürchten,
dass er auch tanzt.

Kartennachfragen unter der Num-
mer 034464/3 41 22.

BÜCHERFRÜHLING

Bastelangebote und
Leseempfehlungen
FREYBURG/STÖ - Zum Bücherfrüh-
ling in der Freyburger Stadtbi-
bliothek lädt Bibliothekarin Eli-
sabeth Schumann heute junge
Bücherfreunde ein. Zwischen
14 und 18 Uhr kann gemalt und
gebastelt. Es darf auch gerätselt
werden. Zudem werden Bücher
empfohlen. Die Veranstaltung
steht unter dem Motto „Walpur-
gisnacht und Hexenzauber“. Er-
wachsene sind ebenfalls zum
Nachmittag in der Bibliothek
willkommen. Der Bücherfrühling
wird auch in diesem Jahr von
einem Dichter- und Malerwett-
streit begleitet. Dessen Motto
lautet diesmal „Bäume erzäh-
len“. Gesucht sind Gedichte, Ge-
schichten, Bilder und andere
Arbeiten. Abgabetermin ist
Dienstag, 28. Mai.

GESPRÄCHSKREIS

Nachdenken über
den Heiligen Geist
NAUMBURG/AG - Der Gesprächs-
kreis „Bibel, Gemeinde & Co.“
lädt zu seinem nächsten Treffen
ein. Es findet heute ab 20 Uhr
im Haus der Kirche in Naum-

burg, Domplatz 8, statt. Der
Abend ist dem Thema „Nach-
denken über den Heiligen Geist“
gewidmet. „Wir wollen gemein-
sam Gedanken dazu austau-
schen, aber auch erfahren, was
das Wort Gottes, die Bibel, über
dieses Thema zu sagen hat“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. „Wer sich von diesem The-
ma angesprochen fühlt, ist recht
herzlich eingeladen.“

BULABANA

Neue Aquajogging-Kurse
beginnen am 5. Juni
NAUMBURG/AG - Im Naumburger
Sport- und Freizeitbad Bulabana
werden ab 5. Juni wieder Aqua-
jogging-Kurse stattfinden. In
den 18, 19 und 20 Uhr begin-
nenden Kursen sind noch einige
Plätze frei. „Aquajogging ist Lau-
fen im Wasser mit Hilfe eines
Auftriebsgürtels im zwei Meter
tiefen Sportbecken. Es ist ge-
eignet für Schwimmer jeden
Alters. Der große Vorteil dieses
Sports liegt in der Entlastung
der Gelenke, Bänder und der
Wirbelsäule sowie der muskel-
stärkenden Wirkung des Laufens
im Wasser“, heißt es in einer
Pressemitteilung. „Durch die
Bewegungsform wird das Herz-
Kreislaufsystem gefördert und
die Ausdauerfähigkeit enorm
verbessert.“ Bei einer Kursge-
bühr von 70 Euro nehmen ma-
ximal 15 Frauen und Männer
an den zehn Einheiten teil.

Anmeldungen im Bulabana Naum-
burg, Flemminger Weg 156, oder

telefonisch unter 03445/77990.

GEMEINDERAT

Einwohnerfragestunde
sowie Schöffenwahl
ECKARTSBERGA/AG - Informatio-
nen der Bürgermeisterin sowie
Anregungen und Anfragen dazu
und eine Einwohnerfragestunde
stehen im Mittelpunkt der nächs-
ten Sitzung des Eckartsbergaer
Gemeinderates. Sie wird am
Donnerstag, 23. Mai, ab 19 Uhr
in der Gaststätte „Hofstübl“ in
Eckartsberga, Gartenstraße 154,
stattfinden, teilt Bürgermeisterin
Marlis Vogel mit. Weitere The-
men des öffentlichen Teils sind
die Vorschlagsliste zur Schöf-
fenwahl für die Zeit von 2014
bis 2018 sowie Informationen
zu einer überplanmäßigen Aus-
gabe. Dabei geht es um die Un-
terhaltung von Fahrzeugen des
Bauhofes. Im nicht öffentlichen
Teil der Sitzung wird eine Grund-
stücksangelegenheit sowie das
Erteilen eines gemeindlichen
Einvernehmens laut Baugesetz-
buch besprochen.

Naumburger Tageblatt
Mitteldeutsche Zeitung

ÜBERPARTEILICH & UNABHÄNGIG

Lokale Redaktion Naumburg Nebra, Salzstraße 8, 06618 Naumburg, Telefon: (0 34 45) 2 30 78 10
Redaktionsleiter: Albrecht Günther (AG), Telefon: (0 34 45) 2 30 78 11, E-Mail: albrecht.guenther@mz-web.de

Stellv. Leiter: Michael Heise (MHE), Telefon: (0 34 45) 2 30 78 12, E-Mail: michael.heise@mz-web.de

Harald Boltze (HBO),
Telefon: (0 34 45) 2 30 78 16,
E-Mail: harald.boltze@mz-web.de;
Dieter Jäger (JÄ),
Telefon: (0 34 45) 2 30 78 25,
E-Mail: dieter.jaeger@mz-web.de;
Jana Kainz (JAK),
Telefon: (0 34 45) 2 30 78 13,
E-Mail: jana.kainz@mz-web.de;
Torsten Kühl (TOK),
Telefon: (0 34 45) 2 30 78 15,
E-Mail: torsten.kuehl@mz-web.de;
Roland Lüders (LÜD),

Telefon: (0 34 45) 2 30 78 18,
E-Mail: roland.lueders@mz-web.de;
Gerd Stöckel (STÖ),
Telefon: (0 34 45) 2 30 78 24,
E-Mail: gerd.stoeckel@mz-web.de;
Heike Lieb, Matthias Weinhold
(Sekretariat),
Telefon: (0 34 45) 2 30 78 10,
E-Mail: heike.lieb@mz-web.de,
matthias.weinhold@mz-web.de

E-Mail Lokalredaktion:
naumburger.tageblatt@mz-web.de

Fax Lokalredaktion:
(0 34 45) 2 30 78 19

Geschäftsstelle:
Salzstraße 8, 06618 Naumburg,
Telefon: (0 34 45) 2 30 78 30

Abo-Service:
Telefon: (03 45) 5 65 54 54

Anzeigen-Service:
Telefon: (03 45) 5 65 22 66

Bischof Richwin in Farbe
GESCHICHTE Der Künstler Reinhard Lamp
gestaltet Abrieb eines mittelalterlichen
Grabdenkmals der Moritzkirche.
VON CONSTANZE MATTHES

NAUMBURG - Der Kunstschatz steht
versteckt hinter dem Altar an der
Ostwand der Naumburger Moritz-
kirche. Vergessen ist jene 24 Zenti-
meter dicke und mannshohe Sand-
stein-Platte indes nicht. Während
Kunsthistoriker Guido Siebert mit
einer Digitalkamera das Denkmal
zu Ehren des Bischofs Richwin
(siehe „Rückblick“) auf den Chip
bannt, ist Reinhard Lamp schon
fertig mit seinem Werk. Auf Papier
erscheint der Geistliche in Origi-
nalgröße und in
Farbe, die litur-
gische Kleidung
in Grün, und Li-
la, der Bischofs-
stab und ein
Buch in Braun-
tönen. Was Kin-
der als Abpau-
sen kennen,
nennt der Hamburger Abrieb. Seit
mehr als 40 Jahren beschäftigt er
sich mit dieser besonderen Tech-
nik, bei der spezielle Wachsstifte
zum Einsatz kommen. In den Do-
men zu Naumburg und Zeitz war
der 76-Jährige bereits tätig, als ei-
nes der nächsten Projekte steht
ihm der Abrieb einer Ehrenplatte
in der Klosterkirche in Schulpforte
bevor. „Es ist hochspannend, wie
Buchstaben und Zeichnung er-
scheinen“, bemerkt Lamp.

Im Gegensatz zu den weit später
entstandenen Gedenksteinen in
der Moritzkirche, beispielsweise
für den Probst Niethard, hat der
Stein mit dem Abbild des Bischofs
Richwin aus dem 13. Jahrhundert
einen größeren Rang. „Das Grab-
denkmal gehört zu den bedeu-
tendsten künstlerischen Leistun-
gen, die in Naumburg im 13. Jahr-

hundert entstanden sind“, weiß
Kunsthistoriker Guido Siebert. Der
Naumburger arbeitet derzeit als
Bildredakteur an der Druckfassung
des Antragsdossiers zum Weltkul-
turerbe-Antrag. Geplant sei zudem
eine Ausstellung zu Grabplatten im
Naumburger Dom, so Siebert. Die
künstlerische Zeichnung, die dem
Steinmetz später als Vorlage für
seine Arbeit mit dem Meißel dien-
te, stellt er sogar in die Nähe der
Stifterfiguren. „Das Werk besticht
durch seine Realität und die beson-
dere Gestaltung der Kleidung“, er-

klärt der Kunst-
historiker. Rein-
hard Lamp ver-
mutet, dass der
unbekannte
Künstler wo-
möglich aus der
Region Hildes-
heim stammen
könnte, eines

der Kultur- und Kunstzentren der
damaligen Zeit. Eines ist jedoch ge-
wiss: Das Grabdenkmal entstand
mehr als 100 Jahre nach dem Tod
Richwins, vermutlich um 1250/60.

Mit dem neuen Fokus auf das
mittelalterliche Ausstattungsstück
ist eine große Hoffnung des Förder-
vereins für die Moritzkirche ver-
bunden. „Wir wollen sie mehr ins
Bewusstsein rücken, so dass sie
mehr Wertschätzung erhält“, sagt
Sigurd Susch, Pfarrer im Ruhe-
stand und Kunstbeauftragter des
Kirchenkreises. Dafür will der Ver-
ein allerdings auch etwas leisten.
Geplant seien neben geregelten
Öffnungszeiten Führungen auf Ab-
ruf, so Susch. Gefüllt wird das Got-
teshaus zudem mit Veranstaltun-
gen. Zuletzt war das spätgotische
Kruzifix aus Holz aufwendig res-
tauriert worden (wir berichteten).

RÜCKBLICK

Vom Erzbischof von Veltheim 1123 ordiniert
Von 1123 bis zu seinem Tod im
Jahr 1125 amtierte Richwin als Bi-
schof in Naumburg. „Zuvor war er
bereits lange als Kleriker in den
kirchlichen Dienst eingebunden.
Aus dieser Zeit rührt vermutlich
seine Verbindung zur Moritzkirche,
über die sonst nichts bekannt ist.
Dass sich sein Grabdenkmal hier
und nicht im Dom befindet, zeigt,
dass die Beziehung zu St. Moritz
von einer bestimmten Intensität
gewesen sein muss“, erklärt

Kunsthistoriker Guido Siebert.
Richwins Herkunft ist indes unbe-
kannt. Von 1118 bis 1122 war er
Domherr in Naumburg. Während
seiner kurzen Amtszeit als Bischof
- er wurde von Erzbischof Rudgar
von Veltheim ordiniert - hat er sich
für die Nutzung des Forstes Mah-
len bei Kayna eingesetzt, weihte
die Klosterkirche in Bosau (Posa)
nahe Zeitz ein und nahm am Be-
gräbnis von Wiprecht von
Groitzsch teil. CM

„Wir wollen die
Kirche mehr in
das Bewusstsein
rücken.“
Sigurd Susch
Pfarrer im Ruhestand

Sigurd Susch, ehemals Pfarrer und heute Kunstbeauftragter des Kirchenkrei-
ses, spricht mit Reinhard Lamp (r.). Der Hamburger fertigte den Abrieb an.

Kunsthistoriker Guido Siebert nimmt das mittelalterliche Grabdenkmal mit
dem Abbild von Bischof Richwin in Augenschein

Pfingsten und die damit verbundenen Traditionen in der
Region sorgte wieder für reichlich Abwechslung. Eiskalt er-
wischt hatte es am Montagmittag Stefan Knof. Wegen Zu-
spätkommens erhielt er zum Frühschoppen vor dem Gast-
haus Punkewitz eine Burschentaufe der Pfingstgesellschaft
Mertendorf. Die Großjenaer Pfingstgesellschaft zog am
Sonntag durchs Dorf und nahm das aktuelle Tagesgesche-
hen auf die Schippe. Uli Höneß heuert wegen der Steuerhin-
terziehung bei der JVA Dortmund an. Die Pfingst-Clowns
sorgten für Recht und Ordnung während des Umzuges. In
Heiligenkreuz stellte die Pfingstgesellschaft Janisroda-Hei-
ligenkreuz 180 Birken vor die Haustüren, Gratulation der
Burschen und Ständchen der regensicher untergebrachten
Band Collegium Brass inbegriffen. FOTOS (8) : TORSTEN BIEL

Feucht-fröhliches Fest der Burschen


